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Pressemitteilung 
 

Textkorrektur 13.04.2023, 16.30 
 

Solvenzquoten der Lebensversicherer 
erreichen Höhepunkt 

 

 Köln, den 12. April 2023 – Die Versicherer haben turnusmäßig ihre 
Berichte zur Solvabilität und Finanzlage (SFCR) unter Solvency II 
veröffentlicht. Erwartungsgemäß sind die Solvenzquoten der Le-
bensversicherer im Zuge der stark gestiegenen Kapitalmarktzinsen 
gegenüber dem Vorjahr weiter deutlich gestiegen. Die Auswirkungen 
sind bei den einzelnen Unternehmen jedoch unterschiedlich. 
Unter www.solvencydata.com/ticker finden Interessenten die konti-
nuierlich erfassten Solvenzquoten tabellarisch zusammengestellt. 
Neben den Lebensversicherern werden dort auch die privaten Kran-
kenversicherer sowie die Schaden-/Unfall- und Rückversicherer auf-
geführt. 

 Die Solvenzquote (SCR-Quote) gibt an, ob ein Versicherer auch in mo-
dellhaften Extremszenarien genügend Eigenmittel hat, um seinen Ver-
pflichtungen gegenüber Versicherten und anderen Leistungsempfängern 
nachzukommen. Nach aufsichtsrechtlichen Vorgaben sollte die Quote 
stets bei mindestens 100 % liegen. Eine Gesellschaft hat dann ausrei-
chend Eigenmittel, um auch unter widrigen Entwicklungen alle Verpflich-
tungen in den unter Solvency II definierten Rahmenbedingungen zu erfül-
len. 

Tabelle gibt einen de-
taillierten Überblick 

In folgender Tabelle sind die Solvenzquoten von 75 deutschen Lebens-
versicherern zusammengestellt, welche Assekurata bis zum 11.April 
2023, 18:30 Uhr vorlagen. 
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Solvenzquoten profitie-
ren von Zinsanstieg 

Bereits im Jahr 2021 hatte sich das Zinsniveau gegenüber den histori-
schen Tiefständen im Zuge der Corona-Pandemie etwas erholt. Infolge-
dessen konnten Lebensversicherer eine erste Entlastung bei der Bede-
ckung der Solvenzanforderungen feststellen. Die restriktive Geldpolitik der 
Zentralbanken zur Bekämpfung der Inflationsentwicklung führte in den 
vergangenen Monaten dann zu einem rasanten Anstieg der Marktzinsen, 
so dass etwa zehnjährige Bundesanleihen mittlerweile mit über zwei Pro-
zent rentieren. „Der rapide Zinsanstieg hat zu völlig neuen Rahmenbedin-
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gungen auf den Finanzmärkten geführt“, kommentiert Lars Heermann, 
Bereichsleiter Analyse und Bewertung bei der Versicherungs-
Ratingagentur Assekurata. „Insbesondere die Solvenzquoten von Le-
bensversicherern, die im Schnitt um 141 Prozentpunkte gestiegen sind, 
profitieren von den gestiegenen Marktzinsen.“ So belief sich zum 
31.12.2022 die aufsichtliche Solvenzquote nach bisherigen Erhebungen 
von Assekurata auf durchschnittlich 615 %. Im Vorjahr hatte die Quote 
bei den in der Tabelle erfassten Versicherern bei durchschnittlich 474 % 
gelegen. 

Bei näherem Hinsehen 
große Unterschiede 

 

 

 

 

Die Spannweite zwischen den einzelnen Anbietern ist allerdings beacht-
lich. So verteilen sich die SCR-Quoten im regulatorischen Nachweis von 
unter 200 % bis weit über 1000 %. Den Spitzenwert erzielt dabei die Sig-
nal Iduna Lebensversicherung a.G. mit 1.442 %, gefolgt von der R+V 
Lebensversicherung a.G. mit 1.416 % und der Condor mit 1.409 %. Bran-
chenweit konnten 56 Unternehmen ihr Solvenzniveau gegenüber dem 
Vorjahr erhöhen, während es bei 18 niedriger ausfällt. 

Ein ähnlicher Trend ist für die Solvenzquote ohne Übergangsmaßnahmen 
sowie die Basis-Solvenzquote (ohne Übergangsmaßnahmen und Volatili-
tätsanpassung) festzustellen. Auch hier gehen die Werte mehrheitlich, 
aber nicht bei allen Anbietern nach oben. Bei der Basis-Quote weisen 22 
und bei der Quote ohne Übergangsmaßnahmen 20 Gesellschaften gerin-
gere Werte auf als im Vorjahr. Im Übrigen fallen die Solvenzquoten ohne 
die Übergangsmaßnahmen noch immer deutlich geringer aus und liegen 
bei durchschnittlich 349 % (mit Volatilitätsanpassung) beziehungsweise 
318 % (ohne Volatilitätsanpassung). Inzwischen schaffen es nur noch drei 
Gesellschaften mit ihrer Basis-Solvenzquote nicht über die Marke von 
100 %, während unter Berücksichtigung der Volatilitätsanpassung zwei 
Gesellschaften die Einhundert-Prozent-Marke nicht erreichen. 

 „Gerade bei traditionellen Lebensversicherungsbeständen, die sensibel 
auf Marktzinsen reagieren, lassen sich sehr große Anstiege beobachten“ 
erläutert Lars Heermann. „Auch wenn die Wirkung der Übergangsmaß-
nahmen bis 2032 jedes Jahr abnimmt, können fast alle Gesellschaften 
ihre Kapitalanforderung mittlerweile komfortabel bedecken. Die zum Teil 
äußerst hohen Quoten könnten künftig sogar die Frage nach der Kapital-
effizienz aufkommen lassen.“ Allerdings gibt er zu bedenken, dass die 
überwiegend deutliche Überbedeckung der Kapitalanforderungen nach 
Solvency II die Sicht nunmehr wieder stärker auf die HGB-Bilanzen verla-
gert, wo der rasante Zinsanstieg zu teils beträchtlichen stillen Lasten ge-
führt hat. Auch wenn die deutschen Lebensversicherer insgesamt vom 
Zinsanstieg profitieren, gelte es weiterhin, beide Rechnungslegungswelten 
im Blick zu behalten. 

Über die 
Assekurata  
Assekuranz Rating-
Agentur 

Die Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH führt ausschließlich 
Rating-Verfahren durch, bei denen die Vertreter der gerateten Einheit der 
Agentur einen schriftlichen Auftrag zur Erstellung des Ratings gegeben 
haben (beauftragte Ratings).  

  

Kontakt 

Russel Kemwa 
Pressesprecher 
Tel.: 0221 27221-38 
Fax: 0221 27221-77 
E-Mail: russel.kemwa@assekurata.de 
Internet: www.assekurata.de 

Lars Heermann 
Bereichsleiter Analyse und Bewertung 
Tel.: 0221 27221-48 
Fax: 0221 27221-77 
E-Mail: lars.heermann@assekurata.de 
Internet: www.assekurata.de 

 


	Pressemitteilung

